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Darüber, dass die von R. Hunziker, H. Bloesch, K. Guggisberg und W.
Juker besorgte Edition von Jeremias Gotthelfs Sämtlichen Werken
(1911-1977) wissenschaftlichen Anforderungen nicht zu genügen vermag,
besteht in der germanistischen Forschung Konsens, und so ist es au-
ßerordentlich zu begrüßen, dass endlich auch der letzte Autor in der
Trias der bedeutendsten Schweizer Dichter des 19. Jh. mit einer auf 67
Bde. ausgelegten hist.-krit. Gesamtausg. seiner Schriften gewürdigt wird.
Die ebenso mutige wie plausibel begründete Entscheidung der Hrsg.,
den Neuen Berner Kalender (1840–45), G.s politische und pädagogische
Publizistik sowie dessen Predigten an den Beginn ihres ambitionierten
Vorhabens zu stellen, überzeugt, bilden diese doch den diskursiven Rah-
men, in den sich die Romane und Novellen G.s einfügen. Die nun vorl.
ersten Bde. machen deutlich, dass den Lesern nicht nur eine höchsten
editionsphilologischen Ansprüchen genügende Wiedergabe, sondern
außerdem eine historisch umfassende Kontextualisierung des G.’schen
Œuvres geboten werden soll. Durch kenntnisreiche Einführungen in die
einzelnen Werkkomplexe, profunde Analysen und materialreiche Erläu-
terungen werden die samt einem Variantenapparat abgedruckten, wo
sinnvoll durch Transkriptionen alternativer Fassungen oder – wie im
Fall des reich bebilderten Neuen Berner Kalenders- Faksimiles sowie den
Abdruck der im Nachlass befindlichen handschriftlichen Notizen und
Entwürfe ergänzten Texte in transparent gegliederter Form zugänglich
gemacht und umsichtig gedeutet. Dabei leisten die Hrsg. wertvolle
Grundlagenforschung und bereiten den Boden für eine erneute Be-
schäftigung mit einem Schriftsteller, der bei aller Exzeptionalität inso-
fern zeittypisch erscheint, als nicht nur sein publizistisches, sondern
auch sein poetisches Wirken konsequent die politischen, sozialen, öko-
nomischen, religiösen und intellektuellen Umbrüche seiner Epoche spie-
gelt. Dies durch sorgfältige Arbeit am Text zu beweisen, gehört zu den
großen Verdiensten eines Editionsprojekts, das zweifelsfrei neue Maß-
stäbe in der Erschließung literarischer Überlieferung setzt.
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